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Ollobcr
Sr . i)cl(frrirt ),

Wahnfchaffe . Sr . Urwald
Präsident Sr . Kämpf  eröffnet die Sitzung uni 12 Uhr

Minuten.
Auf der Tagesordnung flehen zunächst furze Anfragen
Adg . Sr . I u n <k (natl .) fragt nach gleichmäßiger Behandlung

»er sogenannten Kriegoprimaner de! Erteilung der Reifezengniffe»
In Süddeutschland erhalten sie da» Zeugnis ohne besondere
Prüfung , wahrend sie in Aorddrulschland einen Sondeeknr » durch.
zumachen haben.

Mfnfsterfaldireftor Sr . Urwalds  Für die Erteilung de»
Aeifezeugnisfeo sind die Bundesregierungen zuständig . An einer
Elnheftlfchfelt konnte während des Krieges leider nicht seftgehalien
werden . E » schweben Verhandlungen . Ein Ergebnis ist gegen
wärtfg nochnicht erzielt.

Abg . Baffer mann (natl .- wünscht Mitteilung über die
Kriegslage in Seutsch-Oslafrif «.

Staatssekretär Sr . S o l f : Wegen Oftafrifa versammelten die
Engländer eine überstarke Truppenmacht au » der südafrikanischen
Union und Portugal . Sie feindlichen Streitkräfle können ans 70
bi» 80 000 Mann geschätzt werden . Dazu kommt eine Blockade der
ganzen Küste . Unsere Schutztruppe mußte nach heftiger Gegen
wehr da » südliche Gebiet räumen . Gegenwärtig bestehen noch
zwei räumlich getrennte Kriegsschauplätze in Oftafrika . Ein an,
sehnliche» Gebiet wird noch gehalten und wir dürfen da » Bertrauen
haben , daß auch weiter tatkräftiger Widerstand geleistet werden
wird . (Bravo .i Sie Ruhe unter den Eingeborenen ist trotz
mancher Mängel , namentlich trotz der starken Materialienlieferung,
nicht gestört worden . Sank der über alles Lob erhabenen Tapfer
keil der Schutztruppe haben die Feinde ihr Ziel nicht erreicht
lieber Einzelheiten bin ich zur Auskunft in der Kommission gern
bereit . (Bravo .>

Abg . Simon (Soz .) fragt nach der Einberufung der vom
Reühstag einmütig geforderten und vom Staatsfekretär Sr . Heiffe
rich zugefagten Kommission zur Prüfung von Verträgen über
Krieg »lles«rungen.

Ministerialdirektor Sr . Len>  c>id:  Ser Reichskanzler ist b
reit , diese Kommission zu berufen . Sie Verhandlungen find im
Gang , wie den Mitgliedern diele» Hause » bekannt ist. (Heiterkeit )

Abg . Stadthagen (Soz . Arbeilsg, ) fragt , was der Reichs
kanzler angesichts des Verbot » des Vorwärts tun will , um endlich
die Freiheit der Presse ln Seutschland wieder herzustellen

Mlnislerialdirektor Sr . L e ro a I b : Ser Artikel des „Vor
ivarls " entsprach nicht den Richtlinien für die Presse . Er gefähr¬
dete den Burgfrieden ans da » Aeußerfte . Er forderte die Zenfnr
inaßnahmen geradezu heran ». Ser Reichskanzler ist nicht in der
Lage , dem Oberkommando die Aufhebung de» Verbales zu emp
fehlen.

Abg . Stadthage,, (zur Ergänzung ) , Ist den, Reichskanzler
bekannt , daß dieses Verbot in dem Lefeefreis des „Vorwärts " , der
Arbeiterschaft , berechtigte Erregung hervorgerufen hat

Staatssekretär Sr . H e I f f e r i d, : Sem Reichskanzler ist de
könnt , daß der Artikel des „Vorwärts " in dem Leserkreise des
„Vorwärt »", zu dem außer der Arbeiierschast auch andere Kreise
gehören , berechtigte Erregung hervorgerufen hat (Schallende
•Oeiterfeit .)

Eine Anfrage de» Abg . Wurm (Soz . Arbeilsg ) wegen der
Kartoffel » .eforgnng wird abgesetzl.

Saraus wird in die Besprechung der Kariciiei .Interpellation
ringetreten.

Abg . Jckler (natl .) : Al» Frühkartoffeln wurden viele unreife
leicht verderbliche Früchte ausgenonunen . Notwendig ist eine ge¬
naue Sesfnition des Begriffes „Frühkartoffel " . Sie Bestimmungen
aber di ' Mindeflgröße her Frühkartoffeln müssen bestehen bleiben.
Die Verantwortung für die Kartoffelverfvrgnng ist ungeheuer groß
,fuuigeben Ist, daß die fetzige Ernte noch nicht abznsehen ist Es
find fchärffte Maßnahmen notwendig Ser große Arbeüermangel
ist nicht abzuftrelten . Zn begrüßen ist, daß die Höchftpreife nicht
hcraufgefetzt werden follen . Alle verfügbaren Kräfte muffe » zur
schnellsten Einerntung der Kartoffeln herangezoge » werden , damit
der Versand noch vor dem Eintritt der Nachtfröste erledig , merden
kann . Eine Bestandsaufnahme ist nötig , ebenso eine erweiterte Zu-
gängigmachuna der Hafer - und Aerflenuorräte für die menschliche
Ernährung . Sie Rationen für die schwer arbeitenden Industrie¬
arbeiter müssen erheblich erhöht werden . (Bravo .) Sic Körner-
ernte hot unsere kühnsten Erwartungen übertroffen , Verlagt aber
die Kartosselversorgung , so ist das Volksurteil über das Keiegser-
nähriingsamt gefällt . Gelingt ihn , diese, so wird ihm die Aner¬
kennung auch zuteil werden . Jetzt müssen wir aber Taten sehen.
(Beifall .)

Abg . Stubbendorff (Sentfche Fraktion ) : Nicht nur die
Kriegsgefangenen , auch möglichst viel entbehrliche Soldaten müssen
für die Kartoffelernte frei geinocht werden . Sie Stärkefabriken
könnten still gelegt werden , in» die Arbeiter zur Ernte zu ver-
wenden . Sa » ganze Haus ist sich über die Ilnzulänglichkeit der
(etzigen Kortofselversorgung einig , esu bedauern ist, wenn einzelne
Landwirte die Frucht zurückhaltcn . Da muß hart eingegrifsen
werden . Verfluchte Pflicht und Säiuldigkeit eines feden Land-
niannes ist es , sein Ganzes rinzusenen , um nufere Bevölkerung zu
ernähren . (Bravo ! rechts .) Der Begriff „Frühkartoffel " muß
festgelegt werden , sonst gehen erhebliche kostbare Menge » verlor -»
Es gibt keine größere Gemeinheit , »ls fetzt mit Nahrungsmitteln
Wucher zu treiben . (Bravo ! rechts .) Sic Kartoffeln find knapp
Da , ist keine Frage . Sie reichen aber ans . wenn »orfichiig mit
ihnen gewirtfchaftet wird . (Beifall .)

Abg . Wurm (Soz . Arbeitsg ) : Als Herr von Batocki fein
Amt antrat , versprach er , mit Konsegnen , vorgehen zu wollen . Da
von ist aber nirtjts zu merken . Dos bewrifen die Zustände , in die
wir bei der Ernährung wieder hineingrralen find . Hier handelt es
Üch um ein Entweder - Oder , entweder dos Inteieffe der Agrarier,
oder der Gesamtheit . Ein Mittelding gibt es nicht. Sri Landwirt
iann nach hen Worten des preußischen Landwirtschaiisminifter:
nur durch erhöhte Preise zur Produktion angereizt werde » Wenn
das Geld in dein Kasten klingt , die Karioffel aus dem Bad
Ipringt . Mit der Preisfrage füllt und steht die Frage der Kar
ivffelverforgung . Solange die fetzigen Verordnnnge :, bestehen blei
den , steht cs im Belieben des Landwirtes , ob ei liefern will oder
nicht. Anstatt das Broiaetr .' ide mit Kartoffeln ZN ftrellen , sollte
man die Kartoffeln der Bevölkerung unmittelbar geben . Die bi-
herige Methode läuft darauf hinaus , daß das Mehl beiseite ge
ichafst und als Anslandsmehl zu hohen Preisen verknust wird . Ein
weiterer Mißstand ist die Spiritnsbrennerei . Wenn die ganze
Äpiritusproduktion für den Heeresbednri nötig ist, >v mnß dieser
Bedarf nngehener sein . (Hört , hört ! links .) Es würde genügen,
die Melasse z» Spiritus ZN verarbeiten . Die Maän der Spiritn
zentrale scheint weit größer zu sein, »ls die dcs Kriegsernährung-
i'Nites Die Spirituspreise stehen in keinem Verhältnis zii den
Kartosselpreise » und Produltionr -kosten. Die selbslbrennenden
Großgrundbesitz
nur die fiel
wenn diese
Hunde totznschlage _
mirtlid ) durchgieisende Maßnahmen (reffen . Sie Geheim »!
rämerei ist überflüssig . Das Ansin, >d weift doch g :nan , wie

»ei uns ausfieht . mie wir die Aerhaltnifie im Ausland i*mi .' u . Um
een Produktionszwling kommen wir nicht heriNii. Ebenso ninft zur
Enteignung geschritten werden . Das Kriegsernährnngsanit ninft
dies durchsetzen können oder abdanken . Wo bleibt der voin Renfi-
tunzlec verspcvchene Abbau bei Nahiuggttiniitelpceisee Das

i Erfreuliche ist. daß - crr von Batocki zusagte . daß . solange er lm
Amte sei, an eine Heraussetzung der Höchstpreise nicht zu denken sei.
ijerr  von Batocki muh sich jetzt entscheiden, sonst wächst der Unmut
der Bevölkerung in» Unhaltbare . Anstatt für die ausreichende Er.
nährung zu sorgen , wird die freie Meinung geknebelt , und unlieb,
same Personen werden verhaftet . Solche Verhaftungen wirken
nicht, um die Stimmung tm Inland und die Achtung im Ausland

>zu erhöhen . Das deutsche Bolk bittet nicht, sondern es fordert , dah
nicht die agrarischen Interessen gewahrt werden , sondern die der
Massen . (Betsall bei der Soz . Arbeitsg .) Auf der Publikums « I
tribüne pfeift ein Besucher und wirft Flugblätter in den Saal.
Vizepräsident Dr . Paaiche veranlaht die Entfernung des Besuchers .)

Abg . Sofincki (Pole ): In Kattowitz haben sich besondere
Mißstände hcrausgestellt Die Bevölkerung war gezwungen , ver¬
faulte Kartoffeln zum Preise von 9 Mark für den Zentner zu kaufen.
Dazu werden Zwangsmaßnahmen gegen die Polen empfohlen.
Nicht mit Zwangsinaßnahmen lassen sich die Polen gewinnen , son¬
dern m.t menschenwürdiger Behandlung . Die Arbeitgeber halten
ihr gegebener Versprechen nicht.

Abg . Frhr . von Kerckerinck zur Borg (Zentr .): Ern
Mangel an Kartoffeln besteht nicht. Die Ernte ist sogar genügend
zu nennen . Nur die Verteilung reicht nicht aus . Ern werterer
Mangel besteht in der Prämienpolitik öes Kriegsernährungramtes.
Durch die Drufchprämien find der Kartoffelernte die Arbeitskräfte
entzogen worden . Ein Kardinalfehler war die vollständige Aus¬
schaltung des Handels und d.e Preispolitik bei den Frühkartoffeln.
Im Notfälle muß zur Beschlagnahme geschritten werden . Schlc-chte
Lagerung m »>ß verbinde rt und die länoliche Arbeiterfrage geregelt
werden . GarnisonLienstfähiges Militär . Iugendwehr . Schüler,
Kriegsgefangene und Strafgefangene müssen zur Ernte herange
zogen werden . «Beifall im Zentrum .)

Präsident des Kriegsernährungsamtts Batocki:  Ve . d :r
Heranichaffung der Frühkartoffeln wurden alle sorgfältigen Vorbe
reitungen durch die Ereignisse über den lausen geworfen . W '.e
in der Kriegsführung , so ist auch in dcr Kriegswirtschaft oie Ent¬
wickelung der Ereignisse nicht voraus .zusehen . Den Vorwurf,
agrarischen Interessen .zu dienen , muß ich entschieden zurückweifen.
Meine Preispolitik war richtig Eine Herabsetzung der Pre .se auch
für Schweine würde nicht im Interesse der Konsumenten gelegen
baben . da die Produktion dadurch gefährdet würde . Die Brenner .'»-
frage scheidet aus . Diese ist Sache der Heeresverwaltung , für die
oie Produkte bestimmt sind. Würde ich da eingreiscn . so würde
einc .Nebe .iregi ?rung entstehen , lieber die Frage der Brotstreckung
wird in der Kommission zu verhandeln sein . Mit großer Freude
habe ich gerade vom Abgeordneten Sachse gehört , daß die Land¬
wirte und die Ort ^behorden mit Verständnis die Schwierigkeiten
ihrer Aufaabe behandelt haben . Wenn solche Auffassungen , die
oas gegenseitige Verständnis bekunden , recht weit reichen würden,
so märe das sehr nützlich. Abg . Wurm hat eine andere Auffassung.
Wenn cr dr .» Landwirten oorwirst . nur im Interesse ihrer Karriere
zu wirkrn . so ist das ebenso, als wenn man von den Soldaten an¬
nimmt . daß sie nur tapfer kät.ipfcn . um Unteroffizier oder Offizier
zu werden . Solch ? Vorwürfe fördern nicht die gegenseitige Achtung.
(Sehr gut !) Die Auffassung , als ob ich nur unter dem Druck des
Reichstags meine Maßnahmen träfe , trifft nicht zu . Nicht aus Angst
tue ich meine Pflicht . Meine Vorbereitungen waren längst getrof¬
fen . Selbstverständlich find mir die hier gegebenen Anregungen von
großem Wert , von Resignation kann keine Nede fein , nur von ge
unüem Menfchcuverstand . (Beifall .)

Abg . 3) ü 11 m a n n (Soz .) : Wir treiben jetzt von einer Kala¬
mität zur anderen . Dtirch d.e hohen Prc «se lvreden die Finanzen
der Städte hart in Anspruch genommen . Sorgen Sie dafür , daß
di- Finanzen der Städte nicht auf lange Zeit hinaus .zerrüttet msr-
d. n. Daß eine ungeheure Erregung besteht , üarf nicht übersehen
werden . Mit einer Handbewegung darf man darüber nicht hin
Weggehen . Es wiro auch schwer hatten , die notwendige Kartoffel
menge für den Winter in die Städte .zu bringen . Ich bezweifle
nicht, daß große Schwierigkeiten auf dom Lande bestehen . Die
Vortehrungcn muhten aber schon vor langer Zeit getroffen werden.
Dem $$rii*na!«rnnhninßAiimt hiirfon diel «' Vorwürfe nicht erlvart

— Königliche  S ch g u | p i c ( e. Äantmerldiigcr Herrn »» !«
Jgdiowker von der Königlichen Oper in Berlin beginni vn> Sanis,
tng , gen 21, b». Mi », fein kurzes , für zwei Abende berechnetes Gast,
fpiel g(» Hl alter Stolz! ng  in 'Richard Wagner : »Meister-
inger von Nürnberg " , Ai» zweite Gaftpoelie fingt ,Hcrr Igdlowker

den Faust in Sounod » Oper „Margarete am Dienstag , den - 1,
Oktober ds Js Beide Safiipieie finden de, gufgeftadenern Abunru-
inenl stau . See « generkanf deginnt am Svnniag oormNiag

»raakfuet . Ser Masar a ia fülle der Armee , Fürst zu
Leinmgen . Surchlancht , zugeieili dcn, Eiellvertretenden « enera -
konimando de» 18, Armeekorps , hat dr » Ehärakler als Oderflleni.

nant jrbnlten . „er <j tcllfn  Tbcnicr • Afiiengefellfchnfl
hat bcfchiaffen, die Solomifglieber der beiden Slnbllhuitor nom
1. November ab wieder in den Balldrfitz ihrer Bager geiangea zu

^ ^ " e ' mbueg . Ser « ahnarbeller Reinhard , aas Freiendiez , dem
beim Rangiere » beide « eine abgefahren wurden , ist feinen Ver.
letznngen erlegen,

vermischt« .

elpreisen und Produttionskosteu . Die ielbstl >rcnneuden I ^ »' l" wre Nr . 111 von L
rundbesitzor liefern nicht eine Kartoklel an die Kommunen . I u\
e kleinen Landwirte lelleu lies »n. Da ist es kein Wunder . I J '
diese zurückhaltcn . Herr von Batocki empfiehlt nun . die I - .s .̂ ger . iteu ' / ' M
totzuschlagen . (Lachen links .) Statt desien ioilte er lieber | entgegengrnom

werden . Fester Wille .st notwendig , um dcn Nachgeordneten B.
Hörden plausibel zu machen , was notwendig ist.

Abg . Kiel (Frotschr . Voiksp ) . Unter allen Umständen muß
die Bevölkerung in oie Lage versetzt werden jetzt die Winter-
kartasseln einzulagern . Die Polonaisen müssen aufhören . Ein
generelles verbot für die Berfülterung von Kartoffeln wäre be¬
denklich.

Abg . .Heckmann (Natl .): Das Kriegsernähntngsomt scheint
sich von denr Ernst der Lage noch nicht genügend überzeugt zu
haben , sonst müßten andere Vorkehrungen getroffen werden . Die
Landwirte sollten sich bewußt sein, daß wir ein einig Bolk von
Brüdern sein »vollen . D .e Industriearbeiter können ohne ein ? er
hevlich veigrößerle Menge aus die Dauer nicht ouskonnneu . Statt
dessen werben der Stadt Bochurn unforticrtc Kartoffeln .zu hohem
Preis angeboren . Nur wenn oie Ernährung fichergcstellt wird,
kani» der Krieg glücklich zu Ende geführt werden . «Beifall .)

Abg . Arnstadt <Konf .): Auch wir bedauern , wenn di?
Städte Not le .den sollten . Den Landwirten ist nicht di? Schuld
zuzuschiebcn . Die Hauptsache ist. daß der Landwirtschaft genüge .td
Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt werden . In Englano find die
Kartoffel preise weit höher ols bei uns . Di ? niedrigen Preise lassen
sich eben n cht .innrer aufrecht clhalten.

Aba . W e r n e r-chersfeld <D. Frkt .) : Durch lange Neben läßt
sich die Kartoffelnot leider nicht beheben . «Heiterkeit .) Die länd
lichc Bevölkerung ist von der Not längst durchdnlngrn und histt
Ncrne. wenn ihr die nötigen Arbeitskräfte zur Verfügung stehen.
Der unermüdl .chen Mitarbeit der Frauen gebührt alle Anerken¬
nung . «Bravo !) Das derillchc Volt tut draußen »vie anheim voll
sein? Schuldigkeit . Die Äartoffelnot ist schwer , und das Krieg .'er-
nährungsamt tmifj schleunigst Abhilfe schaffen.

Aba . Schiele «Kons .) : Die Behauptung , daß di ? Kartoffeln
in dcn Brennere .e.r rind Trocknereien zurückgehalt .' N würden , weil
sie da günstiger verw , tet würden , ist eine irraßlos ? llebcr-
treibunq.

Präsident des Kriegsernährrnrgsamtes von Batocki:  Sv un
vernünftig , mie sie beurteilt werden , waren die Maßregeln für
Zmetschen und Obst denn doch nicht, vom Kriegsernährungsamt
wird n .chl auf d.e Selbsthilfe vcnvicfrn . Der betreffend ? Brief d.
Direktoriumsmitglieds Dr . Müller ist falsch aufgefaßt worden . Für
die Tätigkeit der Frauen habe ich volle Bewunderung . Wenn über
unsere eleganten Räume gesprochen wurde , so bewegt sich die Eie
ganz in bescheidenen Grenzen . Klubsessel haben wir allerdings.
Ei " bequemes Sitzen erleichtert di ? schwere Arbeit , vielleicht be-
sucht uns inal ein Abgeordneter und nimmt aariw Platz , «» etter
ke.t.) Zu Auskünfte r sind wir jederzeit gern bereit.

Damit schließt die Aussprache über die Interpellatio »». Es tritt
Venagung ein.

Nächste Sitzung : Donnerstag , den 2ti. Oktober . 2 Uh» nach-
mittopll . Nett der heutigen Tugcsordnltng und das vom Vianpt-
ausfchnß vorliegende Matrriol.

Uassauische Nachrichten
Wiesbaden . S i n i o n i e k o n ,z e r t e der Königliche

Kapelle.  In dem am 18. OMobrr stattfindenden ersten Konzert
»vird als Solist dcr io nußerordentlich gefeierte S)crv Kammer-
nirtllos Professor Enr .l Sauer «Klavier ) aus Wien Mitwirken.
.' )irr Proseisor Sauer wird bao Kiavierionzert in Es dur von Franz \
Liszt mit Orchester .zum Vortrag bringen und anßerdem folgende
Svlostiuke spiel . n : Toccala op . 7 von R . Schumann . I.) Noruirno \
op. 02 Nr . 2 von Chopin . . » Espenlaub , Ztonzert -Etüd ? von Emil
Sauer . An Orchesterwerten verzeichnet das Programm Ouvertüre
Leonore Nr . III von L. van Vecihoven und zum Gedächtnis Mar ^
Negers Variationen und Fuge über ein .<) illcr ' fches Thema von

Anmeldunge »» zum Abonement werden noch jeoer
Anmeldungen zum Abonnement werden noch ^
nommen . Formtüare find bei dem Pförtner des

— Vom 10. Oktober ab ist dcr Magistrat in dcr Lag ?. na,hd ?m
ihm »nieder besonderes Mehl für Schwerarbeiter .zugelviejen »vird.
das Brolgen .icht auf dieselbe Menge zu erhöhen , »vie sie bereits
im März 1010 bestanden hat . Das Gewicht des Laibes Br .ot wird |
von 2 ' . «mf 2 < Pfund erhöbt dasjenige oes Weißbrötchens van
5«'» auf (Hl Gramm und das de ? vallroggenbrale «? n»m l ' » auf

WB . Irelburg i. Vr .. l3 . Oktober . Gestern abend 9.30 Uhn
fuhr ein elektrischer Straßenbahnwagen beim llebergang an der'
Günterstalstrahe üer .s)öllenlalbahn , der anscheinend dre geichlosscneir
Schranken nicht beobachtet hatte ', in einen nach .̂ öllental sahre .ibeil
Zug . Der Straßenbahnwagen w»,rd . zertrümmert , der Wagen
führer schwer, der 2ck)assner und ein Insasse leicht verletzt.

Ver Zuchthäusler als Konirolteur . Das Mannheimer Lebens-
mittclamt hatte den Kaufmann Albert Barbier aus Straßbcrg ». E.
als Kontrolleur angcftellt . Man hatte von seiner Vergangenheic
keine Ahnung . Barbier ist häufig vor ?)kstrast . auch mit Zuchthaus.
Statt froh .zu sein , eine Stellung bekommen zu haben , bega .in er
sehr bald wicdrr mit Schwindeleien . Als Kleinkausleute über die

geringe Zufuhr von Margarine klagten , versprach êr sofort
Abh .lse. die Ware werde am nächsten oder übernächsten Tage ein-
ttefsen und — kassierte einstweilen die Beträge ein , um sie für
sich zu behalten . Auf die Ware konntcn di? Kunden warten.
Barbier wurde wieder zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus , 150 Mark
Geldstrafe für jeden Fall und Ehrverlust verurteilt.

Die fahrbare Korpsdruckerei . Dos 9. Nefervekorps hat sich
eine fahrbare Fc '.ddruckerei eingerichtet , in der die täglichen Heeres ¬
berichte . Mitteilungen und Nundfchreiben an die Negimenter,
Formulare ufw . gedruckt werden . Das Inventar besteht aus einer
Schnellpresse , einer Tiegeldruckpresse und 80 Kästen verschiedenen
Schriftenmaterials . Bier Bu .chdrucker, natürlich Feldgraue , find
zur Dienstleistung in der Korps -Jelddruckerei obkommandiert.

Zeitgemäße Betrachtungen.
(Nachdruck verboten .̂

21. 53.
Kühn nannte sich Vritannia — Beherrscherin der Meere . —

war doch bis dato keiner da . — der ihr die Herrschaft wehre . —
Nur Deutschland seit geraumer Zeit — erweckte ihren Groll und
Neid — drum will sie es vernichten — und ganz zu Grunde
richten.

Drum har sie vo»r der Auß -uweit — versperrt ihm alle Pfade
und gegßm Deliljchland hergestellt — d.e britische Blockade —

| und sprach: das ist die feste Burg -- hier kommt kein deutsches
| Schiff mehr durch — und wenn ich eines sehe, — da wehe , dreimal

wehe.
Ja überhebend hat und dreist — vritannia sich betragen . —

das hat den deutsche»» Seemunnsgeist — entslammt zu neuem
Wagen . Blockade hin , Blockade her . — wir fahren doch hinaus

[ aufs Meer , — wir fahren wo wir wollen — und niemals wo wir
sollen.

Und ehe England sich- versah — wtichs deutsches Unternehmen.
Flott fuhren nach Amerika — die „De»ltschland " und die

„Bremen " . — J°wt England auch getost , gerast . — die Macht , die
es sich angernaßt . — erlitt mit einem Schlage — die größte Nieder¬
lage.

Und wieder von Amerika — kam eine neue 5tunde . — s.chan
ist ein neues U Boot da — und macht dort seine Nund ? — Blockade
hin . Blockade her , — ..U. .5.1" .zieht durchs Meer . — die Dampfer
zu verjagen , — die Englands Flagge tragen

„11. 53" holt sie ein , — daß den Tribut sie zahlen . — daß
elend jetzt um Hilfe schrein . — die sonst so protzig prahlen . — nun
macht die brit ' sche Reederei — viel Rederei und Mordsgeschrei . —
nun haben sie den Schaden — trotz allerlei Blockaden.

Stolz nante sich Vritannia — Beherrscherin de »' Meere —
und wähnte , es fei keiner da . — dcr ihr gewachsen wäre . - - Nun
ist der deutsche Seemannsgeist . — der ihren kühnen 2Üahn zer»
reißt . — der stolz und frei stets weiter — den Weg fidi bahnt

E r n st Heike r.

Pq Geschäftlicher Reklameteil

Der »Kl an uns!
£endd

GalemAleikum
tflohitnundstudO

Golem GoV
«Ocldmuncti :ück)

Willkommensie Liebesgabe!
PreiSiNf 3H_4 5 66  JO

4  s o e io 12 Pf cLStiick.
einschlieBlich Kri eg saufachla q

JOSfiick.feldpostmaßiG veppacklportofrei!
50 Stuck,feldpostira ültz verpackt.1(M Porto!
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Vor dien fahre.
Oftofen.

Ich« Kngtlff infnn 7natindnf(f4Uf( aus Con-n nier- ' -

ntllnlum fen Acntzern Zurück, welches fen Slinifterpn

ASchttsttzd . .... _ _ _
Molch; et werden grofjt Wirkungen «rjIdL
Krlegshehn Sdcofln tritt oun feem fr» ' Ich»» Sti¬

ll Btolani
uorläullg leibst übernimmt.

M. vartäustge Beendigung der vierwöchenllichcn«ämpse In
feer Gegend»on Ischalantoksauch Schlecht In dm Vripet
Bakttna-Kümpfen genannt», voller «Erfols fen Deutschen
odterrcicher. Oie Bullen werden au» ferm weltliche» Styrfeagm.
In fem sie zdtwdllg eingedrungen ivarrn, wlefeer«fen fem Fluh tu
ihre urlprüngtichm Stellungen zurückgeworsen.

14. Die feutgadsche Armee feeginnt Ihren Aagrsss auf feie
Infetlche Ostgrm,e.

13. 3m Welte» mache» wir an diesem und dem vorhergehm.
dm lag » etwa 1000 Gelungene.

England erklärt Bulgarien den fttb
3n Serbien werden feer Vranvwo-Bng und fen Ort Smal-

liuac erstürmt. Die Butgarm rrfwlngm noch»orhergegaugmm
lerfeischm Angrlssm an oirlen SllUen dm Uefengang«feer dle
Grm,kämme und rülkm Iwilchm Mgolin und Stmmiha in ferdtn
Front in Snfeten da.

IS. Oeftlich»an Milan machen mir etwa 1000 und oor Düna-
irg 400 Grlar _ — -

Kulten fed Mulrzyre über fern Styr.
fern langene. Dir sterresgruppru. rinilngm wirst fei«

lulrzyre «feer fee» Styr. 3n Serbien beträgt feie
Beute an Geschützen bisher SS.

17. Englische Angriiie bei vermdle«, iowie lra»>ölisch« fed
Tahure, rciatrey unfe am Schrahmännte lchdtnn oollstänfelg.

17. Vor Riga macht unser Angriil Forlschrille; auch oor 3lluxt
nehme» wir In 3 Kilometer FrontfereUe fele.

18. 3» fen Gegend uon Tschartoryskgr
neum Anslürmen. an dnigm Sleilm aui feem rechlm Styruin Fus,
zu lallen.

1». Veslerrdchisch-ungarische Truppe» nehmen fele lerfeische
Stabt Ofermavac in Befth. Oie Kämpse an fen 3s»n,a-Jeor,t neh-
me» oorüfengehmfe wieder größeren Amlang an.

1». Bel einem Ertunfeunasvarslaß ln fen Ehampagnr norfeäst
»ch vrunay machen wir ZS0 Gelangene unfe«rfemlm3 Maschinm.
gewehre. 3 Minenwerser sowie olcl andere, üriegsgerä«.

IS. Die Bulgaren machm in raschem vorgehm gegm Kuma-
nowo 2000 Serben ,u Gelangen«».

>S. Builische unfe sranzösische kriegsnklärungan Bulgarien.
20. nordöstlich uon Mita» nehmen wir da» vünauier von

vorkowilt fei» versemünde unfe machm 1700 Gesangrne.
20. Am Styr in feer Gegmfe uon Ilchartorysk nehmen fele

Kämpse größere» Umsang an unfe fen russische Angriss an «rast ,u.
vor olelsacher Uefenmachtnehmm dnige deutsch« Diulsionm rück-
wärt» gelegme fedsne verteidigungsslellm rin.

Sie serbische Regierung ocrlegl Ihrm Sitz nach«raliewa.

vermischtes.
3jl Saccharin gesundhcilsschädlich? Alelsoch wird jegl die Frage

niisgeworsc». ob Saccharin, abgesehen non seiner bekannten Werl-
iosiglcit als Nahrungsniittel. nicht auch durch de» sortgescgte» Ge,
brauchg.snnaheitoschädlich wirken könne. In dieser chinsichl können
jedoch brrrchigende Versicherungen abgegeben werden. Die kleinen
Paslillen, die wir zum Bersnßc» des Üoffees und des Tees oer°
wenden, enthalten 0,03 dir. Saccharin. Bei Gesunden haben sich
aber bisweilen selbst lkinzelmengc» uon 5 Gr. als unschädlich her-
ausgcslelit. Brian,» ist außerdem, das, das Saccharin als Süßstoss
siir Rahrnngs- und Gcnnßmiiirl sowie snr die Bierbereitung Jahre
h.ndurch oerwendcl worden ist, unangenehm ist nur der widerlich
süße Geschmack, der sich beim Forigcbrauch des Miilels unange,
nci„» bemerkbar macht, auch gib, cs Menschen, die aus Saccharin
unangenehm reagieren und.,. B. darnach Magenschmer.,c», Appel»,
iosigke» und i,ebelkeil, ja manchmal Diarrhoe bekommen. Bei
Zuacrtrankc,, i,bl das Saccharin meist keinen oder keinen un¬
günstigen Emslnst aus die Zucrcrausjcheidung»der das Allgemein,
besindcn aus. Die uorübergehende chcrabsegung der Znccerans.
ichcidung scheint nur oilUeich, dkr Ausdruck der bei den größeren
Saccharinmengen einiretendcn Appelitstörnngund oerminderlcn
Aahrungsausnainne.,» sein. Vas Larchariu ist ein Abkömmling
der Ben,oesäure und wird durch Erhißcn von Toluol mit konzen-
trierter Lchweselsäurehergestestt. Das Saccharin ist auch ein Anti-
scpiieun, wie alle Tcerpräpuralc, docn Hai cs st,h als solches in der
Medi,i» »ich, bewährt,

Du, „Liefe eine, „Ersatz".Beser-issten", Der stumor geht ihnen
nicht aus, unseren Feldgrauen. Die „Lillcr Kriegs,eitung" oer-
äsjentlicht soigendes„Lied eines „Ersaß">Ncs»rviften

Frühmorgens koch' ich Kassc-Ersak,
Und tuen» er knapp wird. Tee-Ersaß,
Dann schmier' ich auss Bro, mir Buttcr-Ersaß,
Dann sütt'r ich mein Pserd mit Futter-Ersaß—
Nun schul«' ich mein Stroh aus — den Bett-Ersaß-
IW) brate Kartosseln mit Fett-lkrsaß,
Dann sehe ich mich an den Tisch-Ersaß,
Gß' Mi, tag» Fleisch, und Fisch Ersaß,
istekon,, «ns Feuer au, Kohlen Ersaß,
Dam, laus' ich zum Schuster nach Sohlen-lkrsass.
Ich zünde Licht an, als Gas-Erjaß,
Zur Besper ßibt's Wurst- und Kas,Erjag.
Und mangelts a» diesem, z,„» Ecl,afeen.Ersah
Erhalte ich Murmeladen-Ersag.
Geh' zur Madelcine, meinem Sä,aft.Ersaß,
Da krieg ich den notigen Schmag-Ersag,

Au» fen Münchner„Jugend",
Der Schwerenöter. ..Krieg ' ich noch'n Jiuft, Resl-"

~ „Du !)vst doch schon einen gekriegt; in den Zeiten mutz man an
al.em sparen." — „Vai, in. wie wär's beim aber mit einer kleinenTeuerungszulage?"

Schul . » u mor. Lehrer: „Älfo Dinge, welche durchsichtig
s.nd, nennt man transparent. Augus-e, führe mir ein « erspiel an"
— «uguste: „Eine Glasscheibe." — Lehrer: ..Gut. Lotte, nenne
Du mich einen durchsichtigen Gegenstand." — Lotte: Ein Schlüssel-

- r*o fcsso r de r M arhema ti  k: „Berechne rasch, mein
«ohn. Mieruel Od>fcn hier gehen." - Schüler: „Sechsundsiedzig."
-—Professor: „Wie hast Du gerechnet?" — Schüler: „Ich habe die
nutze gezahlt uni»durch vier dividiert." — Professor: „Du Haft Di.-
d,e Arbut erschwert, mein Sohn. Das nächste Mal zähle die Körner
und dividiere durch zwei."

Die Kompagme hält das erste Scharfschietzcn auf 200 Meter
Entfernung ab. Der ungebildeteLandsturmmann Balthasar Iehle
aus Krmnbachg.bt einen Schutz ab und erzielt einen Zehner. Der
zweüe« chutz ist ein Fehler. Äun wird der Schietzunterofsizier
wutcnd"nd schreit: „Ir . Kreuzsackrament, Iehle. wia hast denn
dosmal gst.)assn, das kanni gar ne: begreifen:" Worauf oer bie^dcre Schwabe erwidert:
. , ? “ll ?>c[r «meroffiaicr , der zweite Sä,»ß hal genau
so laut kracht, als wie der erste.

^ "lniUe erwartet Familien,„.wachs, Zwei
Buben,md „Han da. Der Bnier srag, scincn Acilesten, einen nns.
geweckten Jungen von fünf Jahren, was er dazu sage, wenn er ein
kleines Set)westerchen bekäme.

D« kleine Eurt besinnl sich lange und crnsthost,
..-weitzt Du Bat:," meint cr endlich, „ich glaub es war halt dochbesser, wir bl-eben unter uns Männer."

. ^ "klst kam uns aui der Promenade eine Dame in höchster
„deutscher Mofeenelegnnz' entgegen, Al» sie oon'sher war, sagte
mein njühnger Junge: „Mama", ist die Dame aber arm!" ,?1̂ ieso
arm, sto ist doch sehr clcgam gekleidet?" „Sie hm doch kein Geld,
um stch lange  lllüile kanseu zu könne,,", war die Aniwori,

14- r I feto. fe.

Für

Herbst u. Winter
sind meine Luger in fertiger

Herren - und
Knaben -Bekleidung

aufs reichhaltigste ausgestattet . Durch frühzeitigen Ein¬
kauf kann ich noch mit grosser Auswahl , gutem
Qualitäten und billigen  Preisen dienen.

Ich empfehle:

Herren- und Burschen - Anzüge
Jünglings - und Knaben-Anzüge
Herren-, Burschen - und Knaben-

■■ Ulster and -Paletots
Cftpes, Bozener Hüntel, Stoff-
Münte!, Loden - Anzüge, Hosen

nnd Loden-Joppen . .
| Bezugsscheine

Frau loevmteii Wwe.
Mainz :: 13 Bahnhofstrasse 13.

Kein lonilenl Kur 1. Stock ! Kein landen«

tu «ttytot UnOuafet, totoic
Mandolinen,
Zithern usw.
Fr. wM . « . . ?*

Schwarten,
Sagemehl nnd

Brennholz
»» uerkausen. logg

mm \m  Kapp
Park» ,,.

I. Qualität Nutzkobleu i»
«rrlchiefeenen Korngrößen, Etz
»»fele» NutzU. «!tor Brikett«
I. Sone, Anthrazit <Nafele»,

Praunkohlc ».Briketts,
Bucken- unfe » ielern . Hol«
trockenes« Unfeettzol, ln jd.
Quantum, » olzkofeleu. sowie
alle Sorten Baumvläfele in
iefeer Läng, «mpftehl« »

Jakob«irchner.
«aihausftratz, 34. Teleson» 0,

BrOtzere nartto

l!Nk MlklW»
zu verkausen. »

lliatbauSstra», »».

Hat» L«4m.

„ fedr. Aahrrafelwrdsungrn.
Es wird wiederholt daraus hlngewiesen, daß nach der Be<

schlagnayme-Bersügung über Fahrradfeereisung diejenigen Decken
und Mantel, welche noch nicht«n deck Sammelstellen abgelieser,
worden sind,

bl» zum 15. Skloferr 1916
angemeldet werden müssen, widrigensall» feer Inhaber oder Bk.
I>her s,ch strasbar macht,

Ausgenonimen sind nur die Fahrradbereisungen von Bäder»,
derenA!e,terben„ßung durchh-härdliche Genehmigung gestaltet ist.

Die zur Anmeldung Berpslichtelen haben die hierzu ersorder-
lichen Formulare aus der Bürgermeisterei in Empfang zu nehmen,
genau auszusußen und vor dem Endtermin aus der Bürger-me.sterei«bzugeben,

Wiesbaden, den «, Oktober lSl«,
Der Königliche Landral.
gez, von - eimburg.

Wird uerässentlicht,
m » sorderliche» Meldescheine werden im Rothau, — Zimmer
geben̂ uerabsvlgt; daselbst sind auch feie Anmeldungen afezu.

Bieferich, den 12, Oktober 1916.
Der Magistrat(Bauoerwaltung).

Acht HW«
P- riäferiae u. feteslätzet,«. p.
»o dle Auowatzt, , , per».
»eanksnrtrr Str . , 7,1 , uim

Werkstatt
auch als Lagerraum »« per.
mieten. iosa
_Mainzer Strotz, g

In der neu eingerichteten

kirchliche Nachrichkeu.
Evangelischer Gottesfe!»ns>. Sonntag, feen 15, Otlofeer 1916

L7- S. na* Tri», »nupt-Gollesfeieust(i)auptfird)t) iierr Psarrec
.ar'.. #®ir  Wiesbaden , Beginn des Läuten» Mb  Uhr, fees
Gotte»d,castes>,,» lu Uhr, Eingl, 27, Izauptl, 251. Rach der

ü, Schluß!, 392. Hnupt-Sotlesfeienst(Oranicr-
Gcdachnns-Kirchej «ert Psarrer Stahl, Beginn siehe oben,

253- Xest; Luc. 14, 1—11. Rachd-r Predigt
Ld, „j.3, 4 dochiußl, 3®2- Gottesdienstaus feer Walfestroße, chcrr
...laeeer Ktibler. Evangel. Gemeindehnus, Watfeftraßc. Eingl

l- 2;, »“ujtl. >7». 1- 3. lert : Matth, 9, 1- 8. Schlußl,JKinder -Gottesfeienft  um 11 Uhr (Jiauptfiretje, sjerr Psarrer
Licfecc Ar, 419 und 422, Icxl; Luc, 7, 11—17. Euangel,

Männer- unfe JUnglings-Berejn, Biblische Besprechung nachmit-
tags 4 Uhr ,m Dtakonjsstnhcim, Dext: Marc, lU, 17—27,
Evangelischer« onnlngs-Verein snngcr Mäfeckien, Bcrsamnilung
von 4,30—7 Uhr ,,» Boikswohs, Bibelstunfee adenfes 8,39 Uhr im
Sani» des Dmkomsscnheims, S)err Psar, Stahl, Die Kollekte, weiche
am Sonntag heim Ansgang aus dem Gottesdienst zur Erhebung
tommt, ,st bestimmt für dis Zwecke»er Soldatenmtsston und wird
dc, Gemeinde herzlich impsohsen,
. ceichenbitte-dienst ooi, Sonntag, 15. Oktober bis einschk, Sams,
tag, 21, Oktober; W, Irehhse, Adotsstraßc,

? >ar>-npsarrkirchr. Sonntag, feen 15, Oktober 191«, Bor.
nnungs«39 Uhr; B-ichtgekegenhett, 7 Uhr; Frühmesse, 8,39 Uhr;
Kindermesse, 9,45 Uhr; izochamt unfe Predigt, N,>5 Uhr; Militär,
ioltesdnmslmit Predigt, Nachmittag» von 1—2 Uhr; Bibliothek-

mf',, 2 |,m 4 Uhr; günglingsoerein. Täglich« Uhr
. Messe iw Marienhaus iinb6.30 unfe7.15 Uhr HI, Messen in der

Btarrkirche, D.ciislog, Donnsrslng und Samstag 7.1b Uhr ist
Schulgoiicsfeicnst, Mittwoch abends8 Uhr; Kriegsandacht Sams,
ag nachNiitlag4.30 Uhr; Belchtgelegenhett, Die Kollekte am Sonn,
tag, oe» >5, Oktober, ist snr die RaUonalstislung sür die iinicc-
bitebcnea der Gesaiienen bestimmt unfe wird wegen fees edlen
Zweckes hcrzi.ch enipsohicn.

. hrr, -3esu-Dsarrkirche. Sonntag, den 15. Okiodcr>91«. Bor.
NN, ags n„49 Uhr; Gelegenheit zur hl, « eichte, 7.39 Uhr: Frühmeise,

Nachmittags4 Uhr; Marlenuereii,,
5 Uhr; Rosenkran-,.Andacht mit Predigt. Abends7.39 Uhr; Oiinq.

™ 'J))it,rood|>>>- Meise . Täglich abends
7.39 Uhr; Rosensranz-Andacht nnt Segen, Dienstag nnd Donners.

Montag hl. Messe für eine v Müller, Dien».
“0 bl- Messe für den gefallenen Krieger Unteroffijltr Efemuafe
«ouff.or seitens fees katholischen Männerocreines, Doniierstag
7 Uhr; Eligelaini. Freitag hi. Messe in einen, besondcren An-
liegen. Samstag hl. Messe zu Ehren der Mutier Goile» Nach,
mittags von 5 Uhr nnd abends nach der RosenkranzandachiGe-
iegenheit zur hl, Beichte,

Euangel. Gemdnfer Amöneburg. Eonniag, 15, Okiaber 1916
Nachmittag2 Uhr; Kmderguttesdseiisl, Predigi; Psarrer s>es»z, '

MW ! öMtslrm.
Beste» deutsche» Fabrikat.

Zu habe» nur bet 882
Mtiaff QDljb Messertchmirfe,nuttl JBZK. „ ©djloitcvel,Armenruhftraße Ilt.

Slachschlets,stumps,Klingen billigst.

WlllMkk»kl AI.« »Al
stehen

vermietbare Schrankfächer
zur « usbrwatzruttg von Wertpapieren und Urkunde«
in allen Größen ,ur L-erfiigun, des Publikum». Jnsbe-
sondere sei aus die

kleine«Schrankfächer
zur Aufbewahrung von Sparkassenbllchern n. sonftlgen
Urkn «», « hingewiesen. die , u mäßigem Preis ab,neben
werden.

233a Mm In Mguittn SmloimL

Aohlen. Kobs,
Union- und Lisormbrikett;,
SrennholZu Anthracttkohlen
ÄI»Gail Mm.««»»».

Fernsprecher 13.
f8i,e6a6en‘t « "' "und

F Damenhüte
l £.l.eÄi nt und «infaoh In ernOer Anawahl!I
I Filzliute von 3,73 , Garn SamthUto von 8 .B0 ut  an.
I >-warfen tan von bamthutan ln laanllvine AualUbranc.

Umarfeoiten von Federn , Boa », Reihe“  n *# !
Fassonieren naoh neuesten Moclellen . 113

Jenny Matter. Wiesbaden.Bieiastr.il.
»eeeee«

Gereinigte, trockene Gbflkerne, nach Sorten
gesondert, Werden jeden Mittwoch von 3Ns6
Uhr iit der Schul« rvlerbabener Straße«cke Schul-
strafe ims. Stock angenommen.

tXr Sünnusth-ßfür«rlegtsärsokge
Ser Vaters.Stanmmlii.

i



tUy i wHA f ff

r.r'osif Dräkchen , Die SunUfraUDrrorbnunfl vom 21. August
: , ftttgclimn de» Flesschvrrd fauch » beftlmnit Im jj 4, r "
|; .mb Jlcifdimartn auch In Bastwlftschasten und ähnlichen Be-

X '.' ii '.ir (irgtn 8 >e>schkarie abgegeben wndc » dürfen . Sie hier
mi.iillBc Abgabe non belegten « roten mit Fleisch b!, zu

l,|1nc Flellchkarte Ist »Ich! mehr zulässig . We > ein be
, ^ rot essen will , must eine Flelschmarke nbgeben.
!!n> Piriekrefsm wirb miigetellt , Haft seien » brr Konnminal

7. rint bedeutende Liersihiirsuug betreffen» Brailarienan»
. .. iüeisende bevorftrht . LIe Reisenden müssen sich sür oic
i;« s mit Aeise Brotmarken versehen , da nur bei 2ibgabe von

. ! >ir « astwirte ihren Logiergüsten zum Frühstück usw. Brot
.. ,biirfen.  Ebenso must sich dno reisende Pudiitum auch

,. ,-d» Fieischkarten versehen.
. . ff.r.zsiokomotiven von einem neuen Typ werden dem.

..I e nigen wichtigeren Bahnstrecken verkehren . Die Lato,
i .muhen gegenwärtig noch « ersuchosahrten . « ei den Loko.

ist als Neuerung das Dreizytindersnstem gewühlt . Aus
iousrn die kolossaien Maschinen nebst Tender , der nutzer

. ! itohie 31 OOOLiter Wasser mitsührt . Die Lokomoiioe ist
. schwere D-Züge mit einer « eschwindigkeit von Iw Kilo,

i.iidiich, oder 183» Metern in der Minute , zu besöroern.
■r (lortcmonnaie -patrlot . In einer . Magisiratosistnng zu
;'i wurde amtlich saigendes detanntgegeben : Der Bntsbe

e . ionomierat (hübet iScherieithes sragte in einer Wirtschast
.... Preise sür Rebhühner in Banreuth gizahtt würden , er
... liifcrn . Silo er harte , Hast die Rebhühner 1,2» Mark das

.... fniieten, antwortete (Hübel „Dafür gebe ich sie lieber meinen
. len zu sressen!" Mit Recht wurde in der Sitzung bemerkt,
.! verdiene in der brtiiesun Orssenttichkeit unter Namens-
,.i bekanntgegeben zu werden.

NI Manen « 1er hinterzogenl Eine Bestandsausnahme in
,a ergab , dast in 26 690 Prioathaushaitungen nicht weniger

t’ltll Eier Ilch besanden ! Da» stnd also 100 Eier sür leben
r Der Magistrat von Nürnberg hat beschlossen, an die

Regierung den Antrag zu stellen , dast sümtiiche Eier-
.ii ganz Bayern , in den Städten wie aus dem Lande , sosort
ahmt werden sollen.

Ii'i" i>

Buntes aierkt
umever . Die Jterbflferlen sind in zahlreichen Benieinaen der
..iigchczirke iiiannover und chiidesheim bis zur vollen Be-

. der üartvsieiernte orriängert worden.
iera in 3 "von . Stockholm , 14. Oktober . ,.Rustkisa Wsodv-
. aige herrscht die Ehoieia in Japan , 5000 Erkrankungen

uriiKlbel . 3 .e Ehoirra ist aus Karea eingeschievpt.
e i.aiivnsieuer in Dresden , Der Rat der Stadt Dresden be<

i 1. Januar 1917 an die itatzenfteuer einzusühren . und
.den die Sätze 1» Mark sür die erste und IS Mark sür sede
stutze betragen ._

Neueste Nachrichten
»tu» den ttuHgtn Berliner TskorgenblSklerA.

Prloallelegramme.
i>eil  in . lieber englische chetz versuche  hi den « er-

n Staaten teilt die „Bossische Zeitung " m,t , dast englische
. mdaburean » in den Vereinigten Staaten Millionen von

.in amerikanische Politiker , Inhaber von Handels - und
r . .. Unternehmungen und Banken versenden , um diese zur
. üinn gegen deutsche U-Boote zu veranlassen . Die Briese
. n einigen unbekannten Amerikanern unterzeichnet , die in

i englischer Propaganda stehen. Ein beiliegender gedrmkter
t der besagt , dast Sinurikao Selbständigkeit durch deutsche
.. bedroht sei, soll von den Adressaien unterzeichtiet ttnd
.ist dem Staatsdepartement zugelandt werden.

. 111n . Zu dem zahlreichen österreichischen und deutschen
,i aie italienische Regierung drschiagnahmte , gehören , wie

m' .tie Blätter meiden , alle Schutzhütten  des Deutsch-
it.sche.t Aipenoereino.

. ■r I i n . Mehrere russische Minister , di ' in Begieitnng einer
non Dtnna . und Reichsratsmitgiiedern eine Studienreise

Murmanküste unternahmen , besanden sich gerade bei
stak, als dies von einem d.mtschen Unterseeboot beschossen

e r I i n. In dem sächsischen Orte Boerin bei Dahlen . sind
-uder  des « eschirriührers Bernhard Baumgart im Atter
. i Monaten bis vier Jahren in der eiieriichen Wohnung in-
ii« Stubenbrandes erstickt.

Einsendungen an» dem Leserkreise.
äicischverlorgnn» beiressend . Laut Mitteilung des Magistrats

!.i gestrigen Nummer der „Tagespost " erhält bei der heutigen
non Floilch jeder Erwachsene 150 (Br.. Kinder 75 (Br . Mit

| Hechte verlangt der Magistrat hiersür die Abgabe sämt-
i aus 25(1 (Br. lautende Abschnitte der Flesschkarte ? Die
"eilrtifnrte gibt das Recht aus den Bezug von 250 Br.

«etbstverständlich nicht die Sicherheit der Beschassungs-
■gieitt. Jedem , der aus irgendwelchen Brllnden im Basthaus

,r sich aus Steifen befindet , wird es ohne Schwierigkeiten
die '.kleichsfleischkarte ooll auszunützen , d. h. sich eine

k l auge von 250 Gr . zu deschassen. Warum versucht der
in», den ruderen Bürgern diese Möglichkeit abzuschneiden?

,T.ienig wie der einzelne gezwungen werden kann , das von
ö iln beschaffte Fleisch abznnehmen , kann es verhindert wer-
Iichint Lause der Woche z. B . soviel Wild oder Besiügei im
.i der Fieischkarte zu beschossen oder so oft im Basthaus (auch
. in,gen in die nähere oder weitere Umgebung oder aus kur-

' iietti zu speisen, ai » ihm beliebt und am Samstag für den
I Abschnitte Fleisch zu kausen. Da die Abschnitte bis 15.

i gültig sind, must dieses Recht auch für die kurze Zeit nach
MiMiett Fieifchoerkaus gewahrt bleiben . Meine » Erachten»
in für 150 Br . Fleisch mir die Abgabe bezw . Abtrennung

Abschnitten der Karten verlangt werden . E » ist sogar srag-
ei>vom reichsgesetzlichen Standpunkt au » es nicht gestattet

•teiin , . B . eine au » 5 Köpfen bestehende Familie für 750
if.it nur die Abschnitte dreier Fleischkarten adgäbe , um sich

de ti»r beiden anderen z. B . mit Wild zu versorgen . Diese
ii aber offen bleiben . Unbestritten aber ist da » Recht jede»

«ii Familienmitgliedes , sich da» volle Onontum Fleisch zu be-
1,31,11die Möglichkeit besteht. E . M . R.

Känlgllche» Theakee.
!. 14. Oftober , 7 Uhr , Bei aufgehobenem Abonnement:

Dreiniüderihaus . Ende gegen 10 Uhr.
15. Oktober , 7 Uhr , Bei ausgehobenem Abonnement:

ei'eroti,
«Ist!. 16. Oktober , 7 Uhr , Ab. D , Onkel Bern hard.

Residchiz-Theakee.
Hfl. I i. Oktober , 7 Uhr , Donna Diana,
i 1 15 . Oktober , Ü4 Uhr , Halbe Preise ! Stein unter Steinen.
' Hin Donna Diana
ifi. Ui. Oktober . 7 Uhr , Logierbesuch,

stiiift. 17, Oktober , 7 Uhr , Donna Diana,
stii .ii. IN, Oktober , 7 Uhr , Das Erbe.
"' i i'.fl, 19. Oktober , 7 Uhr , Logierbesuch,
nt . 2» Oktober , 7 Uhr , Donna Diana,

m ?1 Oktober , 7 Uhr , Neuheit ! Henriette Iaeoby.

Spielplan de» Mainzer Sladkkheoker».
: i 16. Oktober , 7 ' , Uhr , Der Bros von Luxemburg,

ig. 17 Oktober , 7 Uhr , Hetodes und Marianne.
«j IN Oktober , 7 ' s Uhr , Der sideie Bauer,

stg.ut, >9. Oktober , 7 Uhr , Tannhäuser.
igg. 21. Oktober , 7 !-i Uhr , Martha.
i'’g 22. Oktober , 5 Uhr , Unbestimmt . 7 Uhr : Tiefland.

?f>igti»sich11ich» Witterung für die Zeit vom Abend de»
bis zum nächsten Abend:

i'i ’t bedeckt inib trüb , strichweise etwas Siegen,
Temperatur wenig geändert.

Belr . wurflverkauf . Wurst wird am nächsten Montag sür die
Bezirke 1, 6 und 7 ausgegeben , und zwar nachmittag » von 5—6
Uhr für die Buchstaben »)— P , 8—7 Uhr für die Buchstaben 0 —Z,
7—5 Uhr sür die Buchstaben A—B . Der Berkaus erfolgt in den
Beschasten von Porzelt und Sauer , Ehristei und Schmidt Wald-
straste , sowie in der ftädt . Lebrnsmittelftelle . Auster der Fleisch-
karte ist die Lebensmittelkarte vorzuzeigen . Das Ansammein vor
den Läden ist streng verboten und wird bestraft.

Biebrich , 14. ONober 1918 . Der Magistrat . Bogt.

Bekannlmachung . Die Auszaitlung der üriegsunierstüstungen
lindet am Montag , den >8. di . Mts ., vortntttags von 8— 12 •; Uhr
und nachmittags von 3—5 ' ., Uhl , im Rathaus », sür die Wald-

dagegen nur nun 3 bis 0 Uhr im Potizeigebäude,
Waidstraste . in bisherigcr Weise statt . (Ble chzeitig wird in letzterem
oud) fcie Bohnung »mlete ausgezahlt . Da am letzlen Zahlung,.
' " MM »leie nicht erschienen sind , wird daraus hingewiesen , dast
Adlungen nach dem vorgenannlen Termine nicht mehr gelelsiei

Biedr .ch, II . Oktober >916 . Der Stadtrechner : Küthe.

Für Büchert

KNkMWük
Ut billl -i zu m rkat -sen . Ti » Mo
schine war nur kni, -ie ii i . sie
trieb und wockit qu e leig»

Slnaebo e unter 45 » a an die
^ 6l schilfiStietle b Blaneo j

i „* **?*• Ohflnerfauf im Tägerhos . Eingetrossen sehr schöne
handgepsiuckte Aepsel , Berkau s zum Preise von 50 Pf . sür 5 Pfund.

22 . Verzeichnis der Gaben für
die Krieger Grdächtnisftätte.

w . Berner in Kelsterbach au , dem Nachlast llohrmann 500 M.

^ kräftiger

Hausbmsche
«eliirtit. » arlb , •
Wiesbaden , Rerostraste »7.

AM MUMl.Sur
«cecii hoben Lohn ioi . gelnckii

ß MiMtte « . R>. i». 8.
J « u « eMtnm

mit guter Handschrift , die flott
Mnfchtnr ich' ribt und ftrno-
arnürrt , wirb In daurre -br
Strllnug priucht . « 5a

S!» r Ickiriiiiichr Anorboir mit
.-ieugntonbfäirtiten . Siofrrenzrn
und Betioitignlvrllchen an

6ÖM & 60 .,
3tflfcllerct, ®fbterfu ' in.

. Nr . 7!) 1781

Lehrmädchen
für sofort gesucht.

8 . Mayer,
Ecke Siatbaa »- n. Armrnrubst r.

' Nach wirsdodeik
VienftmSdchen

für gsir Ha .iSai lie « fofott ge-
liidn Slnbcr »" hei Babrenberg,
Abalsoböde , Ebern , krrwrg 4 '

Wer gibt « iäbr . Iiingr »,
welcher znrlltlgebl . Si aeb
biifstundrn  i Lrlen . Sckir.
ii Mechnru Äiinebotr mit
«rris unter 5 »» « an dir
vkrlchättS strUr d» . Btatträ . »

»fino tunnli arhUltllah,
Allainverk . f . Biebrich bei

Karl Lauer,
Moinsar Straße f 5 . *

<*di . Meinem « S , Crtbenljclm . *

Zur Aufklärung u. Beantwortung vieler Nachfragen
sei bemerkt , dass in der Nachricht von dem Tode unsere , lieben
Sohnes Heinrich in der ersten Aufregum : der Name unseres
Schwiegeisohnes Uouvirnementssekretär Uiidolf Manneschmidt
vergessen ist. Wie es Ihm und unserer Tcchier geht , wissen vir
seit Beginn des Krieges fieilieh nicht . C . KrüllDg . ( 1255

Pa. Sdnolerseüe - Ersatz
fettn .vürkanfäkfr .Btark n. hiUm
fr r . »SAutvn ii ftChAdi. k’eat *n<i"
teilrn . fr nb Fühl : Küü
k25Ffd . ini »2;i \ f . kßOPM.

4ü VI, */, I , | ,
7BM . Kefi n Voto !»feminntr <" l
Nachn D '«ut <*ch . VVhpmm drob
vertrieb , lUntbnro : (54!S | ll

Voriro ior ic«n.

Mat » tMü
fiic kurze ;iril in leiben ge
iuckt.

Angebote unter « 2110 g„
die (neutiäfteilte Ile da . BI.

(Beuageinv grauer

Nebcr ; iLher
tCloftOvheiil zu or f. Mb . t»
drrBeichäst »(ie !te d». Bl . i>2m

(Butrrhnltener gehr

Ofe«
larobb a« laufi für Vdbcn oder
Wertstnre . ztt verkanten v/nk,.
WtesbadenerESir . b' n ?ßi
Emvleble -B umenfobl "»
u . WO v, Äiilimi . nr Mmk ..
fnlai , » vp ' ial . II . u r.v i?ndtvten.
Meerrettiäi . Maiv -au und
Tvv >lan .A dikfchen d. Lrllelte.
Kovlravl. put»' il »rroffrl•».

Traisbach Ww e.
«r Nüm,f .vtvbi 12 ' Ta ?,

Gvmat 15»Wq , fr VIU «\ ArvM'
de« « . Arvfel 1« P -a.
emps ^ . Nromann . Makn ; fir . 7.

Spinal pp . (21%
* Rlrdiftrafic 11 ,

«iierner Flairbeni,braut iiir
i00 Fiaiibeti , 11 Thiaeloi II
IN leisen , IleiSickirank , I gebe,
tgaoiierv und Pertckiiedencs.
' WieSdi -dei-er A llee r.s.

Kleines Haus
4—Ii . ‘. immer n It (Barten zum
I. Januar HM7 an tau seit odir
tu mieten gcfudii iiitgebot . t li¬
ier Sir 5177 im die « eirtlflf f-
l'tellt  b »_ TU._ *

Wohrrurtg
4—5 Zimmer , mit (Harten .tu
tnirtru nefndit . •

Anoebote unter 6H7« a. d.
(Oelibditeitcfle d, Ul

Den Heldentod fürs Vaterland starb bei den letzten
schweren Kämpfen unser lieber, guter Sohn und Bruder

Ludwig Schneider
im Alter von 22V« Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Fritz Schneider.

Biebrich, den 14. Oktober 1016.
Mühlstrafie 4. •

Als Opfer des Weltkrieges fiel am 27. September mein
lieber, herzensguter Sohn , unser treuer, unvergeßlicher Bruder

Füsilier

"Willy Schmidt
im Alter von 22 Jahren.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen -

Ludwig Schnaidt , Fotz Schmidt,
Eily Schmidt.

Biebrich, den 14. Oktober 1916
RathausstraRe51.

MM Wm
an vermieten *

_v -~ltinbctlicn ftr . 8.
« schön ittiibi ierte , sonnige

mit Aussicht nus Seit Oüirin
in unmietrit , emmueU auch
einzeln . •
«alt . tii _bet_ <' ltfd >«itoflc (lc.

»iitiitä i' isir
zu ncrmtelcn 1178

!>' 1,d-ichktrnste 14, 2, r.

Ä ititec D Wk
mit Znbebör im PviderbauS
Feiebrichne .füe !4» vurt . an
alleinfteb Brau oder Ttrnn
I- tu <» bermie ieu ._ li .'4

(''■üuilttf Person kann
17i

erhn (trti.
s)iU *)la in \n  2 <r . Vob.

Kiiiae W - M«
im Seitenbau all ruhige Leute
zu vennieten XbO

Adasistrastr 12.
Mainzer Stiahr ts

njsl-rcrctiEisfSSßaiiunaen
Icfort au vermieikn.

yftih « ,-» im Vabrn _1101

8lud >. liainnuv
Rßb Hädj«

mit («ns mio Walser Attm 1 Ao«
nctllUev Ah Ut' Vi»tatvit.
•_ 2-.' ie>' bodv'ner 3 fr fr2.

3 8t « l-
mit Wett und Hauerrlnieung
, m t 7 ov- tobe , an »nimrlz ».
?lrtb _ [n der Qleichänsslelie _ •
(Er « Zimnierwob ». (Tgck>st' >
iii’ntt » i»eitll « fttrn .iiv 12

nab l ritnelnri » Zlmtttrr mit
rlrktr , Vtdtt jn berm rt . it *
_ Mlinbeltiriinr , ll>

»chäor

im Hinten,ans zu bermlrtrn.
p!äl> Kait ttflv.  r »:i I2" i

füWfl -J.
trivc . ^ eiifplnu . ?u urV-

m i»ntt ^ tuliitvnftr II.

812 -i)!i!» t « (| ä8.
mit clcftr . Vicht,; tt ucrmirtcu
* _ Ac Iiin t c: I)cii »<rr m.

s' l ' b ,vt uainitficn y/rtiuv -
v.iii: ?.! ii« <ß,r S4, 2 i *

5-Sll7tMki0lchllUiig
fofott ober zum I Faitnar
zu ‘orztnietin >

»lalletftrntir 4l . I I.

Ti '. ibi t:t . 6 ' as au  urrm.
l - l* _ Vdbnhoittr . » 1.m . ";ih>?
mit (*>iK<\icrridnimnl . iVd”
vi »über .\ u mruiivuMi . ‘üm «?
i r> ftffarr i'Jdl

MIllUMtst '' . -I
L iiiflbcihcnixv 'iRi-

g ! fe rziWWM.
mit Küche Im 3tb „ sär >L Mk,
fofott , rme löte

rK -MMMög
mit Küche und <»>
fofor ülliinH au  ü «*unietfn.
ylab M ri-zor ^ »r . 101. B iro

im mit Ma$ fuf. au  Len ».
; «' I i u c<. vibuHftvni c 14.

Tchöne

S --Ammsni ?ohnang
ln I. Siotl mit allem Iliibebör,
2 Pnltane , «ii ,i t . Ctiuwct >a
»ei mieten . flu

Släb -. i » fhrli'bvliliftr 24, fl, r.
Maiilfer St balle 1 1

MkUKiAMW.
au  vermiet,n l ei
11P3 *i>arkh» M"i»ner 2 ir . t.

5 Fimmr n. rWe
mit (>-as , in, Hinterhaus znVrrmietrti.

Wieshe .brurf Str .iüe 11,
. , Hi-rrichaitiiche

, I -. l im m ei >« v h uu n a
im ' .' vuie ».aiirrltrastr bl, mit
Knut. -. Bad . fSvetlrkainmef,
Bafkon , Lonaia , llins u . rieklr.
Licht zu n .-nn.

Näh rbi -teviannsir . 14, bei
Brun T cnbrrt , _ iihi

Kteiuvr Ladrir
MatlianSstr , 47, gndrrwrltlg

zu . deriuirteu
Liii hrrrS hglribitvark hm
Surfte zun , >. Rov,

sMikuu >; löurikk
mit (Aas >1!«i,r WllbrlmS-
"tilggr evtl , mit Prnfton,
« !tg . mit . 5813 an die ciefrf-



Herbst -Neuheiten!
Unser Lager ist mit einer bedeutenden Anzahl auserlesener Neuheiten und einer Fülle einfach feiner Jackenkleider

und Mftntel ausgestattet.
l/UiHiar in einfach feiner Ausführung aus halt-j acKenKieiaer baren stoffen 9a
59 °° 4900 3a oo

PaletOtS vielseitig in Steffen und Formen
45 00 38 2 L°<>

Jackenkleider erstklassig in Formenu.Ausführung
HO 00 95 00 75 00

Paletots ?3äÄ. s
95 ® t

iarutplüsch, Astrachan und feinen

;8 °° 49 00

1 größerer Posten

für den verwöhntesten Loschmack
aas besten Wollstoffen und Saat

110 Mark.
LANGGAftE« 232.*TELEFONN?c ?5 *,

_ _ — WIESBADEN , i

lleberjicht der Einnahmen vnd Ansgaben imL 2. und3. Vierteljahr,9,6.
«Kiunahm»» :

üeberlrag > Summ«
au» 1915 Uitrtcl | .lul6
Jt  1 Jt _ h .A_ *

_ 10002, 75 100021 75
:uisi2 02 351812 02
2*24002 04 224«02 04

1310707 21 1310707 24
231005 78 1 231005 78

80128 OS 30572HI 21 4043400 20
ßlft354 HO 2501280 08 3106044 48
207005 0003011 44 i 0001570 44

811085 80 811085 SO
10001782 03 10301782 03

410050 0400 — 420050 -
1480803 50 1012800 20 2400603 70

43028 tttt 0010 24 40047 84
Ü47Ü66 70 i:'.2.5200 30 1572773 00

207802 08 207802 08
— 51Mit 00 ' 5t 1.53 ! 00

820670 VO 121.15 11 3.'W12 :il
07 — — 1 177 ! 07

115000 05 — 115005 —
48000 — 1, 48000 , —
427V 27 — 1 4270 1 27
2000 — i 2000 ' —
1500 — 1500 —

35500 — — 25500 —
5000 — — — j .5000 —

105 .! 1<'0 , -
2507 00 843.8 (0, j 8014(1 811

450 505 — ! 1015 - -
15742 1» -1; 15712 in
17400 47, 500 — 17000 4.5

2081 1,4 2081 !>1
1.5.50 1550 —

5254 :iuo
1187 00 1187 W»

— — 7351804 50 7051804 50

11570086 00 30001243 80 43202242 55

i vorlchüll« A.
i Uor|d)u||e II.
i U)ed)jel»Kouto.
i (Effchtcn»Kouto . . . ,
i Eigene Effekten . . . .
i Debitoren in laufender Rechnung
i Kreditoren in laufender Rechnung
i Bank* und Giro-Verkehr
i Inkasso-Konto.
i Ueberweisungr-Konto . . .
i Rnlehen auf Kündigung . .
i Sparkassen-Konto 1 . . .
i Sparkassen-Konto II . . .
i Schedr-Konto . . . .
i Zinsschein-Sorlen-Konto . .
>Steiggelder-Konto . . . .
I Guthaben der Mitglieder
i Separat-Mitglieder-Guthaben
i Reservefonds.
I Spezial-Reservefonds . . .
i t)aus.Reservefonds . .. .
I Effekten. Reservefonds . .
i Krregshilfsfonds . . . .
i velcrederefonds . . .
i Unterstützungsfonds . . .
i ^ aus-Konto
i Mo!Robilien-Konto . . . .

3insen- und Provision? Konto
>verwaltungskosten . . .
>Unkosten-Konto . . . .
I Dividenden-Konto . . . .
i Konto der ausgetretenen Mitgli
l Fwusverwaltungs-Konto . .
i Kautions-Kredit-Rnsprüche
i Kautions-Kredit-Verpflichtungen
i Gewinn- und Verlust-Konto .
l Kassen-Konto.

der

Cfuiünabru:
Uebertrag
aus 1915
.A  -

i 1„ 2. u. 3.
Picrt «I.jl91ft.

M | A

Summe
*  4

53900 25 l 80401 134301 25
4811021 ►5 20723.» 13 780850 08
110277 73 230534 18 203811 Ol

133500.5 30 1335005 30
515174 30 488080 58 1004358 88

20o847.5 07 3044083 21 5708158 58
2047070 88 2347070 88

40704 08 0071157 02 10014051 40
7045 814151 10 821100 41

- 10.301782 03 101)017x2 03
58150 58150

1002004 00 1002004 00
»8481 05 18481 05

1337451 88 1337451 88
204 5(1 270837 02 277162 IK

284172 08 17710 —
30188» 7.3

“

62051 iiiiii

- -

62051
4000 - 154 4154

30802 OK .3» 02 08
17105 31 1710.5 31
0314 95 0314 05

155*4 70 15504 7,1
17060 45 17000 45

1128 07 1128 07
5251 ono

1550 1550
IHM» 000

nwtt 32 7365812 00 7370040 28

:! >7(KKIS 00 30001243 80 432 2*242 55

Aktiva. Gischäsl-stand am 30. September 19(6. Passiva.

, Kassenbestand.
. Ainsjchein- und Sorten Konto
. Eigene Effekten.
>Effekten-Konto.
, Bank» und Giroverkehr . . . .
. Ivechsel-Konto.
. Inkasso.Konto.
. Vorschüsse A.

H . . . . . . .
, Laufende Rechnung mit Kredit . .
. Steiggelder-Konto.
. Mobilien.Konto.
. Haus-Konto: Kosten des

Hauses einschl. Bauplag Jt  107 001.Iß
Abschreibungen. . . „ 44 030.1«!

. Kautions-Krrdit Ansprüche

. Verwaltungskosten.

. Unkosten.Konto . . . _ .

jt  a Jt «J

277x1 7x I , Miiq»«!>«» Guthaben. 3358,2 31
0200 50 2. Rescrvefond-; . 115005

772453 10 3. Spezial-Rescrvefonds . . . . 48000
25228 00 4. haus-Reseivefonds . . . . . 4271,

U:i374 00 5. Effekten-Reservefonds. 2000
0. Kriegshilfsfonds. 1500

«210 55 7. Unt« |tü«ungsionb* . 5000
21130 50 8. Velcrederefonds. 2.5500

440044 .30 9. Rnlehcn auf Kündigung . . . . 307000
1004740 2» 10. Sparkassen.Konto 1. 145*0008 80
250735 77 11. Sparkassen-Konto II. 31100 4»

4054 55 12. Laufende Rechnungohne Kredit 758073 00
1.5 Scheck-Konto. 2!>532t 21
14. Separai-Milglieder-Eulhaben . . >77 07

1 02051 — 15. Zinsen- und Provisions-Konto . 47143 01
1b. DividendeN'Konto . . . . . . 177 43
17. Uaulioar-Kredit.verpslichlutlgen. . 4(101 -

520» »5 18. hausverwaltungs -Konto . . . . 053 27
10. Gewinn- und Verlust-Konto . . . 287 0»

j 3470570 05 3470570 05

Anzahl dir Mitglieder am 1. Januar Witt
Etngetreten im l . 2. n. 3. Viertels. Witt . .
Bestand am .3 >. September Ittttt . . . .

Biebrich  a . Rh.» den 3t). September 1910.

. 790 mit M. 700009. - Haftsumme.
10 „ „ titOOO. -

.800 mit nt . SUOIIOO. Haftsumme.

Vorschubverein in Biebrich«Neti.&noftinMtmub«!chr.haMW.
r

Für Zahnkranke.
Die Sprechstunden  finden von heute ah nur noch

MG- morgens von 10- 127. Uhr statt. -MW

H. Niemeyer, zabntedmiker.

Arbeiter
bei Hadem ? »>,» furticn illr
dauernd teil
Lembaft& SchlelAer.

M Itriitln « imuifArbeitet
nciuriit . 1241

,1. » viitinu Morlirr.
Bainnichule » AdallSdildr.

Nicht heiraten
vd. verlobe«, ut-o -Ltrlirliüb
»ufttnfi 'V. vi . ftnm ., Verm.
Witoiii.MI.if,Ubntnrier .'l ' ovl
je flfnnii tr -uvm lub . Ti -' tr
Gve . 2Iu»t tifHtj.uberntlbiu
Pböuir WrUauakmil.ci u.
Xcti' ttiti Suft Beel t9Xi

Mädchen
rtcfiubl diitblunter in Habt.,
uw 3nun . Stttiitvhv. 57, ».

Ellviüer_ EH.1.60
Dflrhheimer 21 Eit.1.80
per Liter im FaU, auf Wunsch
auch iu LlturflttMciuMi oder tu

Flaschen KidUllt, liefern
in vorzüglicher Qualität:

Weitianffo.Psil,
Weinhandel.

Eltville , Rh .' ingau.
fcOfta Telefon Ol.

«iiiiae ftubicn

£0111*1.0101
nclurbt . 12423. Krittln,, Morller,
Baiimlidulrn, AdullabSbr.

Sokoimtmasbnox.
bei 6er gegenwärtigen Kriegsreit müss«

wir, um uns eine richtige Tageseinteilung schaffe,
zu können , die dringende Bitte aussprechen
daß uns Bestellungen zu Besuchen vormittag
vor 9 Uhr übermittelt werden. Später eingehend
Bestellungen können wir, außer bei Unglficks
fällen oder bei plötzlichen schweren Erkrankung«,
am gleichen Tage nicht mehr erledigen.

Biebrich , den 2. September 1016.

Dis Bietaidier Herzte.

Des Kindergartens W
Handarbeitsunterrichts

Dienstag» den 17. Oktober.
Anmeldungen nimmt entgegen 12:

Franziska Schmidt.

MW -WM
- -  14 .- 17 . Ohtobar . = ■, "rmy,,"

Das dunkle Schlo
Imtektlv -Drama in 3 Akten mit Detektiv Braun in o

Hauptrolle.
N B. Das dunkle Schloß ist das ursprüngliche Vo

spiei vom Hund von Bankerviiie.

— Der 14. Gast.
Ein urkomisches , drolliges Lustspiel  iu 2 Akte

ar Schuldlos.
Kriminaldrama voll erschütternder hln *elhelt»*n

3 Akten

Union - Tbeatei
" Willielmsanlage 1. ■■ >—

Ab 14 .—10 . Oktober gr . Schlager Programm:

m - Amarant -cn
oder : Dia Liebe einer Zigeunerin . Sensation*

drama ln 4 Akten . *

Fräulein Feldwebel
Milltilrschwank in 3 Akten . In d*r Hauptrolle die
beliebte RitioriarstHlprIn Anna Müller-Linke und

Teddy Ileidemann . Ferner:

Um geliebt zu werdeo.1,rÄ c*•aHST
Das  neueste v. Kriegsschaupl . sow huiu . Einlagen.

Die neuen Modelle
für die kommende Saison find eingetroffen.

lludi lüiibreitö öeJ ftrieneft ifi mein Voncr auf da» >Wei«
tinftr mitfarmitet . Verteil , Tamrn . und 5ti»dcr Ltiefel in
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